
5

a ο
oachdem laut der beygefugten Abdrucke ſub A. et B.

Jhro Konigl. Majeſt. in PohlenS
TJ

Sachſen, Unſer allergnadigſter Hert,
undLChurfurſtl. Durchlaucht. zu

auf die von Uns erſtattete allerunterthanigſte Berichte an die
hieſige Academie, wieviel und wie lange jedem Studioſo ge

borget auch was, ſonſten dabey oblerviret werden ſoll? ſub
datis Dreßden den z1. Martii und 16. Junii laufenden Jahres

allergnadigſt reſcribiret; Als wollen allerhochſtgedachter Jhro

Konigl. Maj. und Churfurſtl. Durchl. wegen derer Studio—
ſorum Credit- Weſens fuhrende allergnadigſte Intention,
Wir Unſern Herren Incorporirten auch ſamtlichen Civibus,

oder wer ſonſt Unſerer Jurisdiction unterworffen iſt publici-

ret und dieſelben bedeutet haben daß ſie ſich darnach allent—

halben gehorſamſt achten und 1. denen Studioſis nicht mehr

als was in dem Viſitation Decreto de Anno 1624. ver
gonnet nemlich einem Burgerlichen Studioſo 1o. fl. einem von

Adel aber oder anderer vornehmen Leute Sohnen 20o. fl. cre-

ditiren noch 2.) ſie bey Veranderung der Stube und des Ti—

ſches ohne Beweiß wie der vorige Hoſpes contentiret ſeh?
annehmen; Hingegen 3.) bey jedesmahligem Rectore Aca-

demie, damit er ein Regiſter uber die Schulden derer Stu—
dioſorum halten konne ihre Obligationes bey deren Uber

bringung ſigniren laſſen auch 4.) die Exaction ihrer Forde

rungen bey deren Verluſt uber ein halbes Jahr nicht verſpa

ren ſowohl 5.) denen auslandiſchen Studioſis anders nicht!
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als prœvia cauſæ cognitione, und mit Vorwiſſen des Re—
ctoris, zur Zahlung Nachſicht geben ſollen. Uhrkundlich iſt

unter dieſes Patent der Vniverſitat Jnfiegel gedruckt worden/

es hat auch ſolches der ietzige Rector, Prot. Johann Friedrich

Wiidler mit dem Proto-Notario, D. Chriſtian Temmichen
eigenhandig unterſchrieben. So geſchehen Wittenberg  den

1o. Julii, 1724.

Rector. Masgiſtri und Docto-
resder Vñiverſitat Witten

berg.
 ÊFJohann Griedrich geidler,

h. Rector. J 2

D. Shriſtian Zemmich,
Acad. ProtodN.



A.

on GOTTES Gnaden,

—hh—AVCGVSTVs, Konig und
Churfurſtc.

vin urdige, Hochgelahrte, Lieben An—
H dachtige und Getreur; Uns in aus
vwcuerm unterthanigſten Berichte deJ

datodeni. Martii, præſentato dem

tragenworden, welchergeſtalt, vbgleichbere das
ViſitationsDecret ſub dato Dreßden dem 9. Jan.
162a. daß einem geringen Studioſo nicht uberio. fl.,
einem von Adel aber, vder anderer vornehmer Leu
te Sohnen, nicht uber 2o. fl geborget werden ſol
ten, verſehen, auch ferner durch Unſer Mandat
vom 29. Decembr. 1718 feſte geſtellet, daß kein
Kauff- und Handelsmann, Cramer, Peruquenma
cher, Weinund BierSchencke, Schneider und
anderer Handwercksmann, wer er auch ſey, eini
gem Studioſo, uber die in denen Statutis Acade-
miæ jedes Orts geſetzte Summe kin mehrers zu
ereditiren, oder wiedrigenfalls zugewarten hatte,
daß ihme zu der Ubermaaße nicht wurde verholf
fen werden, dennoch verſchiedenes bisanhero ſich
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in den Weg geleget, daß auf Unſerer Vniverſitat
zu Wittenberg der abgeſehene Zweck noch nichter
reichet werden konnen; Und wie iyr dannenhero
davor gehalten, daß der Sache am beſten gera—
then, wann vermittelſt eines von a len drey Regi
mentern zu Wittenberg, als der Vniverſitat, dem
CreyßAmte und dem Stadt-Rathe, angeſchla—
genen Patents, ſowohl denen Studioſis, als auch
denen ſamtlichen Einwohnern des Orts, intimiret
wurde, wie es nicht allein ratione quanti bey ob
cingezogenen Vilitations-Decreto de Anno 1624.
ſchlechterdings ſein Bewenden haben, ſondern auch
jeder Studioſus alle Vierthel-Jahr den Hauß und
Aiſch-Wirth, nebſt andern Creditoribus zu befrie
digen ſchuldig ſeyn und darzu angehalten, inglei
chen von keinem Haußvder Tich-Wirth aus derſñ

Burgerſchafft uber ein Vierthel-Jahr nachae—
ſehen, oder im wiedrigen ihm zu ſeinem Ren te
nicht verholffen, daferne aber der dtudioſus ſeine
Stube und Tiſch deshalber zu verandern ſuchte,
er vom neuen Hoſpite nicht cher, als bis er, daß
der vorige richtig bezahlet, von demſelben mund—

lich oder ſchrifftlich verſichert, angenommen; je—
dennoch denen auslanduchen Studioſis, welche ih—a

re Gelder nicht allemahl richtig empfangen, dieß
falls, wiewohl anders nicht, ais prævia cauſæ co-
Znitione, und mit Vorwinen des jedesmahligenAanc

Kectoris, ein oder andere Rachſichtgegonnetwer
den ſolle. Allermaßen nun allerdings darauf zu

ſehen/



ſchen, daß denen aus dem ubermaßigen Aurbor—D

gen ſowohl an Seiten der ſtudirenden Jugend, als
deren Eltern und Familient, entſtehenden, und be—
ſage oballegirten Unſers Mandats de Annoſ7ts.
von E. getreuen Landſchafft ſchon dazumahl mit
mehrern vorgeſtellten Inconvenientien dereinſt
abgeholffen, mithin Unſere gute Intention wurck—
lich erreichet werden möge; Wir Uns auch des—

J

wegen euern unterthanigen Vorſchlag gerallen,
nicht weniger geichehen laſſen, daß die von denen
Studioſis auszuſtellende Schuld-Verſchreibungen
allezeit vom Rectore, der es jedoch ohne Entgeld
zuthun hat, auckoriſiret werde, wiewohl dieſes,
wenn der Elternoder deren, ſo anihrer Statt ſind,
Einwilligung verhanden, cesſiret; Geſtalt Wir
auch nicht abſehen mogen: warum zwiſchen dem
Haußoder Tiſchwirth aus der Burgerſchafft und
andern ein Unterſcheid zumachen? ſondern virl—
mehr nothigfinden, daß man hierunter eine durch
gangige Gleichheit beohachte:

Alſobegehren Wir hiermit gnadigſt, ihr wollet,
wie auch von Unſerm Commiſlion- Rathe und
CreyßAmtmiañe und dem Rathe zu Wittenberg,
an welche aus Unſerer Landes-Regierung beſondr
rer Befehl ergehet, geſchehen wird, nach dieſer ſo—
wohl zu dem gemeinen Beſten, als auch der ſtudi.
renden Jugend und deren Eltern, hegenden guten
und hierdurch bekannt gemachten allergnadigſten
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lntention, kinen Anſchlag und Patentfertigen, vbi
ges alles darcin bringen, ferner deſſen Publication

J

gebuhrend bewerckſtelligen, und wdaun uber ſol
cher Berordnung mit Nachdruckhalten, auch, da—
mit dit drudioſi nicht Gelegenheit finden, die ge
ſetztt Summe an mehrern Orten zugleich aufzu
nehmen, und dergeſtalt Unſere wohlgemeinte Ab
ſicht zu eludiren, aurwas Maaße deme vorzubauen,
und ob nicht thulich, daß der Kector cin Regiſte?
halte, und, wann die SchuldScheine ihm zur Un
terſchrifft uberbracht werden, die Perſon und Sum
rr richtigeinzeichne? in weitere Erwegungzichen,
und entweder daſſelbe ſofort verfugen, vder daru
ber euern nochmahligen Bericht und Gutachten
zu fernerer Keſoluciongehorſamſt erſtatten. Moch
tenWir euch, mit Wiederſendung der Acten an 4.
Voluwinibus, ſücht bergen; Undes geichicht dar

J

an Unſere Meynung. Dartum Dreßden am zu
Mar tü, 17 24.

Gieronynus
J

J

I—die Vaerlin von Feipziger
Wittenberg.

Johann Chriſtoph Holtzel.



5

—S B.ronGttes Gnaden/

AVGVSTVs, Fhnigund

J

Vhurfurſt ?c. x.

urdige, Hochgelahrte, Lieben,
Amndachtige und Getreue; Wir

haben Uns geziemend vortra
genlaſſen, was bey Unſerm, we

gen derer Studioſorum, und wieweit,
oder wie hoch denenſelben zu borgen ſey?

euch untern z. Martü c. a. ettheilten Re-
ſcript, ſonderlich was die Zeit, auf welche
ihnen von denen Glaubigern nachzuſehen,
anbekrifft, euch annochbeygefallen, und ihr
dahero unterm 22. Majĩ letzthin deshal
ber unterthanigſt zuberichten, auch ſol—
chemnach zu Unſererweitern Reſolution
zuſtellen, der Rothdurfft befunden.

Nun



Run Wir dann darauf in Gnaden ge
ſchehen laſſeen, daß an ſtatt des Virthel—
jahrs, worauf die Rachſicht in angetegten
Unſerm Keſcript geſetzet, denen Hauß—
und Tiſch-Wirthen, auch andern Credi-

toribus eine halbjahrige Ktiſt indulgi
ret werde: Als iſt Unſer Begehren hier—

mit, ihr wollet euch alſo darnach achten,
und den zufertigen habenden Anſchlag in
der Maaße eintichten; Mochten Wir euch
nicht bergen; Undesgeſchiehet daran Un

ſere Meynung. Datum Dreßden, am
16. IJunii, 1724.

Gottlob Hieronymus
a wvon Feipziger

Johann Fhriſtoph oltzel.
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